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Presseinformation vom 11. November 2009 
Bilateraler Nutzen durch Erdbeobachtungssatelliten 

Vereinigte Hagel setzt mit CropScan auf nach- 
haltigen Technologietransfer 
Die Vereinigte Hagelversicherung sieht ihre technologische Heraus-

forderung darin, mit CropScan konsequent Geoinformation in ihre 

Arbeit einzubinden. Wie ihr Vorstand, Dr. Dietrich Heine, am 11. 

November 2009 auf einer Pressekonferenz anlässlich der Agritech-

nica in Hannover erläuterte, habe die Vereinigte Hagel bereits in 

den ausgehenden 90er Jahren mit Augenmaß und Vorsicht ver-

sucht, die Chancen, die die Informationstechnologie eröffnete, zu 

nutzen. Vor allem die digitale Datenverarbeitung, das Internet und 

die Geoinformationssysteme schienen für die Ziele der Vereinigten 

Hagel viel versprechend zu sein. Sie beteiligte sich an der Grün-

dung der Satellitenbetreibergesellschaft RapidEye AG, um Erdbeo-

bachtungsdaten für die Schadenregulierung zu erhalten. Im Jahr 

2005 stand die Finanzierung des Satellitenprojektes nach zähen 

Verhandlungen mit den Banken auf sicheren Füßen. Im August letz-

ten Jahres hat RapidEye fünf Satelliten zur Erdbeobachtung in 630 

km Höhe positioniert. Die Vereinigte Hagel, die europaweit über 

sechs Millionen Hektar Fläche gegen Naturgefahren abgesichert 

hat, wirbt bei ihren Mitgliedern nun darum, die ohnehin vorhandenen 

digitalen Schlaggrenzen bei ihrem Versicherer zu hinterlegen. Denn 

erst wenn die Lage eines Schlages über Koordinaten erfasst ist, 

wird der Einsatz der Satellitentechnologie mit CropScan möglich, 

der für den Landwirt vielfältige Vorteile bereit hält: Er kann auf aktu-

elle Bestandsinformationen – z.B. Chlorophyllkarten für die Dünge-

optimierung – zurückgreifen, die wertvolle Unterstützung bei produk-

tionstechnischen Entscheidungen geben.  
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Bereits im Jahr 2002 –zeitgleich mit der Einführung des Euro –

realisierte die Vereinigte Hagel ihr neues Bestandsführungssystem, 

das die Nutzung eines Web-Anbauverzeichnisses beinhaltete. Die 

jährliche Anbauerfassung –online über Agenturen und direkt vom 

Landwirt über den PC vorzunehmen – löste einen enormen organi-

satorischen Optimierungsschub aus. Dieser konsequente Ausbau 

der Informationstechnologie machte es der Vereinigten Hagel erst 

möglich, in neue Produkte und Märkte zu investieren. Trotz Innova-

tion und Investition wurde der Kostensatz für die Mitglieder stetig 

reduziert. „Neue Technologien zu nutzen ist für uns als Dienstleister 

alternativlos, um eine Spitzenposition bei den Spezialversicherern 

im Agrarbereich zu behalten!“ ist sich Dr. Heine sicher.  
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